
 

 

Dr. Martin Schoser, Vorsitzender des OV-Lindenthal          Köln, im Februar 2021      

Meine Bewerbung als Direktkandidat der CDU für den Deutschen 

Bundestag im Wahlkreis Köln II 

Für die Bundestagswahl im September 2021 bewerbe ich mich als 

Kandidat für den Wahlkreis Köln II. Mit großem Engagement führt die 

CDU als Regierungspartei Deutschland durch die aktuelle Situation und in 

die Zukunft. Gemeinsam mit Ihnen möchte ich den Wahlkreis direkt 

gewinnen und dann meine langjährigen kommunal- und landespolitischen 

Erfahrungen sowie meine enge Verbundenheit mit meiner Heimatstadt 

Köln in die Bundespolitik einbringen.  

Zu meiner Person: 

Im Kölner Severinsklösterchen bin ich 1962 geboren, wohne seit der Grundschulzeit in Lindenthal, habe 

hier am Apostelgymnasium Abitur gemacht und an den Universitäten Bayreuth und Köln das Studium der 

Betriebswirtschaftslehre abgeschlossen. Neben meiner Berufstätigkeit habe ich am Institut für 

Sozialpolitik an der Universität zu Köln promoviert. Mit meiner Ehefrau Uta bin ich seit 1988 verheiratet. 

Wir haben sechs Kinder im Alter zwischen 32 und 16 Jahren und zwei Enkelkinder. Als Geschäftsführer 

eines NRW-Weiterbildungsverbandes befasse ich mich mit landespolitischen Themen, zum Beispiel mit 

der Fortentwicklung des Weiterbildungsgesetzes und der Leitung einer Projektagentur für den 

Europäischen Sozialfond der EU zur Förderung der Beschäftigung. 

Seit 1991 arbeite ich im Vorstand des CDU-Ortsverbandes Lindenthal mit, seit 2013 bin ich dessen 

Vorsitzender und stellv. Vorsitzender im Stadtbezirk Lindenthal. In den Rat der Stadt Köln wurde ich 

erstmals 1999 und anschließend in drei weiteren Wahlperioden direkt gewählt. Unter anderem war ich 

wirtschafts- und medienpolitischer Sprecher der CDU-

Fraktion, Vorsitzender des Bauausschusses und 

Aufsichtsratsvorsitzender der Kölner Sportstätten 

GmbH.  Seit 1999 bin ich für Köln in der 

Landschaftsversammlung Rheinland und engagiere mich 

damit überregional, unter anderem als Sprecher der 

CDU-Fraktion im Betriebsausschuss der Jugendhilfe 

Rheinland. Durch meine Tätigkeit als Abgeordneter des 

Landtages NRW (Direktwahl 2010) kenne ich auch die 

Arbeit als Berufspolitiker.  

Zu meinen Themen: 

Für die Zukunft Deutschlands ist entscheidend, dass Bildung und Forschung im Mittelpunkt unseres 

politischen Handelns bleiben und Deutschland auch zukünftig beim Thema Bildung Spitze bleibt. Da ich 

beruflich mit diesen Themen vertraut bin, kann ich dazu beitragen, dass dieses Ziel erreicht wird. Hier 

geht es mir zum Beispiel um die duale Berufsausbildung und die Weiterentwicklung des 



 

 

Forschungsstandorts Deutschland. Erfahrungen mit diesen Themen konnte ich in meiner Tätigkeit beim 

Bundesministerium für Bildung und Forschung sammeln sowie später als Landtagsabgeordneter im 

Wissenschaftsausschuss und aktuell in meiner leitenden Tätigkeit in einem Weiterbildungsverband. 

Auf Bundesebene müssen wir für gute wirtschaftliche Rahmenbedingungen auf Grundlage der Prinzipien 

der Sozialen Marktwirtschaft sorgen. Mittelstand und Industrie sind ein Garant für unseren Wohlstand. 

Sie stellen die meisten Arbeitsplätze, sind Impulsgeber und Ideenentwickler. Auch müssen wir die 

Digitalisierung und den Bürokratieabbau voranbringen 

und die Gründung neuer Unternehmen fördern. Der 

Kontakt mit Auszubildenden und Studierenden ist mir 

dabei wichtig. In meiner Zeit als Lehrbeauftragter der 

FOM-Hochschule für Ökonomie und Management 

habe ich in Köln und Bonn immer wieder Impulse von 

jungen Menschen erhalten. In meiner wirtschafts-

wissenschaftlichen Ausbildung und in beruflichen 

Stationen, etwa bei der Konrad-Adenauer-Stiftung und 

als Geschäftsführer eines Unternehmerverbandes, habe 

ich mich intensiv mit wirtschaftspolitischen Themen 

befasst. 

Bürgerschaftliches Engagement ist für mich unverzichtbar für die Gemeinschaft und im Wahlkreis. 

Neben meinem langjährigen kommunalpolitischen Ehrenamt habe ich mich zum Beispiel als 

Gründungsmitglied des Fördervereins Lindenthaler Tierpark erfolgreich für den Erhalt des Tierparks 

eingesetzt. Der Sport ist mit seinen vielen Vereinen und Mitgliedern der größte Träger ehrenamtlichen 

Engagements. Er bietet Gelegenheit, sich jenseits von Schule und Beruf besonderen Aufgaben zu stellen 

und vermittelt Werte wie Teamgeist, Verlässlichkeit und Toleranz. Im Kölner Sportausschuss habe ich 

mich für Sportanlagen, Vereine und den neuen Sportentwicklungsplan engagiert und konnte an der 

jüngsten Ansiedlung des Bundesstützpunktes für den Bahnradsport in Müngersdorf mitwirken. Auch auf 

Bundesebene werde ich mich für die Förderung von Ehrenamt und Sport einsetzen. Als langjähriger 

Kommunalpolitiker sehe ich die Belange der Städte/ Gemeinden bei bundespolitischen Entscheidungen.  

Darum kandidiere ich: 

Politik ist wichtig, auf jeder Ebene - politisches Engagement ist die Basis der Demokratie. Ich sehe mich 

als bürgernahen und erfahrenen Politiker, der an der Basis angebunden ist und bereits politisch 

verantwortlich gearbeitet hat. Ich möchte Ihr Kandidat werden, um mich für die Menschen in unserem 

Wahlkreis einzusetzen, ihre Interessen und Belange aufzunehmen und ihnen Gehör zu verschaffen. Ich 

möchte die Themen der CDU und der Bürger*innen im Bund vertreten. Deshalb bitte ich um Ihre 

Unterstützung und Ihre Stimme für meine Kandidatur. 

Über Ihre Anliegen, Hinweise und Anregungen freue ich mich. So erreichen Sie mich: 

Dr. Martin Schoser, Franzstraße 12, 50931 Köln, E-Mail: info@martin-schoser.de,                          

Website: www.martin-schoser.de, www.facebook.com/martin.schoser, 

www.instragramm.com/martinschoser 
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